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Rio. 132. Freitag, den 14. Juni. 1844. 
— ̃ ˙ p 


" Angemeldete Fremde 
Angekommen den 12. und 13. Juni. 

Herr Oberſt und Pionier⸗Inſpekteur v. Wangenheim, Herr Premier⸗Lieutenant 
und Adintant Clauſius, Herr Kaufmann S. Krämer und Herr Studioſus Bielen⸗ 
ſtein aus Berlin, Herr Major v. Diezelski aus Trier, Herr Pfarrer Krüger nebſt 
Familie aus Georgenburg, die ‚Herren Kaufleute Eckert nebſt Familie aus Inſter⸗ 
burg, Buscke nebſt Familie und Frau Wittwe H. Friecholm aus Til, Herr Kauf⸗ 
mann F. Henrichfen aus Stettin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute 
Carl Dyckerhoff aus Mannheim, Richard Birkett aus London, von Tröger. nebſt 
Sohn aus Riga, Joſeph Davitſohn aus Königsberg, Ferd. Ahrend aus Berlin, 
Herr Weinküper Theodor Groll aus Stralſund, Herr Profeſſor Ludwig Kämtz aus 5 
Dorpat, log. im Engliſchen Haufe. Herr Pfarrer Dziadeck aus Strepez, log. in 
den drei Mohren. Herr Kaufmann Oltmann aus Cöln, log. im Hotel D Oliva. 
Frau Gutsbeſitzerin Hannemann, Frau Gutsbeſitzerin Haſſe aus Polzin, Herr Gutsbe⸗ 
ſitzer Mir aus Marcushoff, log. im Hotel de Thorn. Herr Oberlehrer Joh. Heinr. 
Kurz aus Mitau, Herr Kunſtgärtner Ludw. Liedke nebſt Frau Gemahlin und Sohn 
und Herr Stadtgerichts⸗Referendarius Fried. Boske aus Königsberg, Herr Oeconom 
Guſtav Wolff aus Klegewko, Herr Edelmann Baron Rönnk aus Kurland, log. im 
Hotel de Leipzig n 8 


Bekan ut machung. N 
* Die Frau Auguſte Pauline Floreutine Gerlach,. geborne Meife, hat nach er⸗ 
seichter Großjährigkeit in der gerichtlichen Verhandlung nom 22. April d. J. die 


ee 
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NS Durch das vor dem unterzeichneten Könj 
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während ihrer Minderjährigkeit ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes mit ihrem Ehegatten, dem hieſigen Kaufmann Adolph Ludwig Gerlach, 


rechtzeitig ausgeſchloſſen. f 


4. Mai 1844. db 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


— — 


AVERTISSEMENTS 
2. Die Lieferung von 240 . raffinirten Rüböls, 120 , Hanföls, 1200 
Ellen gewebten runden Tochten, 60 Ellen platten Tochten und 70 % geſchnittenen 
Tochten zur Straßenbeleuchtung im nächſten Winter, ſoll in einem, 
Sonnabend den 15. Juni d. J., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe anſtehenden Lizitations⸗Termin an den Mindeſtfordernden aus⸗ 
geboten werden. 
Danzig, den 8. Mai 1344. N 
Oberbütgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
3. 2000 Flaſchen Champagner ſollen durch den Weinmäkler Jautzen in dem am 
21. Juni c., Nachmittags 4 Uhr, 
vor Herrn Seeretair Siewert im Speicher „die graue Gans « in der Judengaſſe 
auſtehenden Termine an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Danzig, den 4. Juni 1844. 
Königl. Commerz⸗ und Admixralitäts⸗Collegium. 
4. Der Nachlaß des Pächters Martin Klatt in Betten, Meubeln, Haus- 
geräth, Pferden, Ochſen, Kühen, Jungvieh, Schweinen und Schaafen, ſoll 
den 15. Juli a. &, Vormittags 10 Uhr, 
in Zelmeroſtwo gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werben. 
Schöneck, den 5. Juni 1844. 3 e 
Königl. Lande und Stade gericht. 
iglichen Lande und Stadtgerichte 
von den Hofbeſitzer Heinrich und Eliſabeth geb. Kliewer-Bartelſchen Eheleuten aus 
Montau hieſigen Gerichtsbezirks unterm 21. October 1840 errichtete Teſtament iſt 
dem ſeinem Aufenthaltsort nach unbekannten Peter Kliewer von der am 16. Fe⸗ 
bruar d. J. verſtorbenen Teſtatrizin das Erbrecht in ihren Nachlaß beigelegt, und 
der überlebende Ehemann verbunden, die Erbtheile ein halbes Jahr nach dem Tode 
feiner Ehefrau an ihre Erben aus zuzahlen. * N 
Der Peter Kliewer wird aufgefordert, ſeine ferneren Rechte ſelbſt wahrzunehmen. 
Neuenburg a. d. W., den 31. Mai 1844. 5 
Königlich Preußiſches Lande und Stadt⸗Gericht. 
e Wendland. 
i Todes falt. 
6. Den 12. d. M. vollendete ihre irdiſche Laufbahn nach kurzem Krankenlager 
und gänzlicher Entkräftung in dem Alter von 67 Jahren mit kindlicher Ergebung 
in den Willen des Herrn über Leben und Tod, Frau Conſtantie Renate geb. Gotz 
verwittwete Oekonom Gläske. Sie hat den letzten Kampf chriſtlich gekämpft 
und voll Glaubens und Hoffnung ihn Geift in Gottes Hände befohlen. 
\ i 


Danzig, den 


 »an222jemaaman.) 
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7. Den geſtern Abends um 674 Uhr erfolgten sanften Tod des Kaufwanns 
und Biauhern Au guſt Heinrich Weiß, 
in feinem 64ſten Lebensjahre, melden tiefbetrübt 
Danzig, den 13. Juni 1844. : die Hinterbliebenen. 
— — — —ꝛ— — nn nn nn EEE. 
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8. Von Sonntag, den 16. Juni gehen die Journalieren: . 
Aus Danzig. N 
Sonnta g S. 8 Uhr Morgens, 2 Uhr, 274 Uhr und 3 Uhr Nach- 
mistags, Ji Uhr Abends. a 2 
An den Wochentagen, uhr Morgens, 2 Uhr u 
4 Uhr Nachmittags, 7 Uhr Abends. 7 
8 Aus Zoppot. 
onntags: 6 Uhr Morgens, 11 Uhr Vormittags 8, 875 und 
9 Uhr A ind. 1 1 
An den Wochentagen: % Uhr und 9 Uhr Mor- g 


gens, 3 Uhr und 9 Uhr Abends. 


zwischen Danzig und Zoppot. 
Arndt. Böttcher. Jungfer. 
PF. ˙ ˙ e 
Reſſource: zum freundſchaftlichen Verein, wer⸗ 
den hiedurch zur General⸗Verſammlung auf Freitag den 14. d. M., Abends 7 Uhr, 
ergebenſt eingeladen. Wahl und Actien⸗Verlooſung. 
N Der Vorſtan d. 
10. Berlin, ein coloſſales Rundgemälde von 180 Fuß Umkreis und 22 Fuß 
Höhe, wird täglich von 9 Uhr Morgens in der Bude vor dem hohen Thore gezeigt. 
Entree 5 Sgr. 12 Billets für 1 Thlr. \ | 
11. Ein cautionsfähiger unverheiratheter Mann, wünfcht von Johanni d. 
J. ab in einer nicht allzu umfangreichen Wirthſchaft die Führung der Rechnungen, 
die Gutscorrefpondenz, die Verwaltung der Wirthſchaftskaſſe ꝛc. zu übernehmen, 
und würde bei anſtändiget Behandlung mit einem mäßigen Gehalte ſich begnügen. 


Diesfallſige Adreſſen bittet man unter der Bezeichnung G. 8. an das Königliche 


Intelligenzj⸗Comtoir gelangen zu laſſen. 
5 Einem hochzuderehrenden Publikum ee: Stadt und Umgebung mache 
ich die ergebene Anzeige, daß ich mich hier als 
allen Sorten Fenſter⸗ und Kupferſtich⸗Glas derſehen bin, und alle vorkommende 
Glaſerarbeit aufs reellſte und billigſte zu verfertigen verſpreche, fo bitte ich mir gü⸗ 
tiges Zutrauen zu ſchenken und mich mit recht vielen Arbeiten zu beſchäftigen. 
Danzig, den 12. Juni 1844. C. F. Schultz, 
wohnhaft am vorſtädtſchen Graben No. 4. nahe am Wall- 


Die Direction des Vereins für Journalieren - Verbindung 0 


laſer erablirt habe. Da ich mit 


a 
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18. Ein Inſpectot findet ein Unterkommen ſogleich oder zu Johannis in Cza- 
peln bei Leeſen, woſelbſt auch die Meldung. 8 
14. Einem geehrten Publikum zeige ich ganz gehorſamſt an, daß ich mich mit 
dem Verfertigen von Damenkleidern neueſter Fagons nicht wie bisher, in den Häu⸗ 
fern Fremder, ſondern nur in meiner Behauſung, Topfergaſſe No. 74. beſchäftige, 
und bitte ich ganz gehorſamſt, mich auch ferner des mir bisher geſchenkten Zutrau⸗ 
ens würdig zu halten. 7 Emilie Hopp. 
Danzig, den 14. Juni 1844. : 

15. Ein Burſche der Luft hat die Schlofferei zu erlernen, melde ſich Pfeffer⸗ 
ſtadt No. 111. . 

16 Ein ord. Mädchen z. Mithülfe d. Wirthſ. u. b. Kind. wird geſ. Hl. Geiſtg. 912. 
17. Es wird eine geübte Putzmacherin geſucht altſt. Graben No. 409. 
18. Wer Dienſtag Nachmittag in der Brodtbänkengaſſe einen Schlüſſel gefun⸗ 
den hat, beliebe denſelben gegen eine Belohnung Dienergaſſe No. 151. abzugeben. 


— 


19. 500 Rthlr. werden zur erſten Stelle auf ein ländliches Grundſtück geſucht, 

unter Adreffe F. E. D. im Intelligenz⸗Comtoir. 

20. Ein Knabe von guten Eltern, der das Gewürzfach erlernen will, kann fich 

melden im Jutelligenz⸗Comtoir. Danzig, den 13. Juni 1844. 

: er En EEE ER 

21. In Neufahrwaſſer iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln für die Bade⸗ 

zeit zu vermiethen. Das Nähere bei Mad. Felsken auf der langen Brücke. 

2 Sandgrube No. 463 iſt eine freundliche Unterwohnung, mit eigener Thüre, 


beſtethend aus: einem Border u. einem Hinterzimmer, Küche, Boden, Keller u. 

Apartement, verſetzungshalber ſehr billig, vom 1 Juli c. ab, zu vermiethen. 

23. Dritten Damm No. 1426. iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben nebſt 

Küche, Speiſekammer und Keller an ruhige Einwohner zu vermiethen. 

24. Badeanſtalt, Ketterhagerthor No. 111., ſind 2 Stuben mit Meubeln an 

einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 

25. Johannisg. 1331., nahe d. Thor, iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtig. z. v. 
; : A. u e t den e n. 70 

%. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen. 

Montag, den 17. Juni e, Vormittags um 10 


Uhr werden die unterzeichneten Mäkler am neuen Seepackhofe durch öffentliche 
Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


200/16tel holländische Heeringe, 


welche ſo eben mit Capt. Jan Drewes im Schiff Twee Gebröders hier eingetrof⸗ 
fen find, Rottenburg Görtz. 


„ Auction mit fichtenen Hölzern. 
Freitag den 14. Juni 1844, Vormittags von 10 


Uhr ab, werden wir Beil 
einge. 
— 


— 
. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 137. Freitag, den 14. Juni 1844. 25 


diverſe polniſche fichtene Balken und Mauerlatten in verſchiedener Qua⸗ 
nität von 6 bis 40 Fuß Länge und 8 bis 13 Zoll Stärke, 9% 

Ar, 34%, Be, 24% und 2zöllige Bohlen von 20 bis 40 Fuß Länge,) 

ferner: 6e, 26 und 23zöllige Kreutzhölzer und 54zoͤllige Hauslatten 
von 30 bis 40 Fuß Länge, a 


auf dem Holzfelde an der neuen Mottlau, Hopfen⸗ und Kiebitzgaſ⸗ 

ſen⸗Ecke i . 

öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verauctioniren. 
Katſch und Goͤrtz, Maͤkler. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
28. Eine friſchmilchende Ziege und ein Kettenhund iſt zu verk. Nenkauerberg. 
— 5 En und ſchwarze Marmorflieſen ſtehen zum Verkauf Goldſchmiedegaſſe 
o. 77. 7 3 4.5 = 
30. Turnbeinkleider, Comtoir⸗ und Garten⸗Roͤcke 
empfiehlt das Herren⸗Garderobe- Magazin von 3 


Goſch & Cohn „ Langgaſſe No. 402. 


31. Engliſche Strickbaumwolle wid billig verkauft Breitegaſſe 
No. 1200, dem Lachs gegenüber. 


32. : Bea chtungswerth. 
Eine Parthie gute Weine, welche ich in Commiſſion erhielt, beſtehend in: 

50 Bt. St. Julien, 50 Bt. f. Graves, 50 Bt. H. Saufernes, 30 Bt. H. Bar- 
sae, 150 Bt. Muscat Lünel, 50 Bt. Bischoff, 30 Bt. Cardinal, 200 Bt. f. 
Wein-Liqueur, 40 Bt. Markebrunner, 30 Bt. Johannisberger, 20 Bt. Cham-- 
pagner Bollinger, 20 Bt. Jacquison, 20 Bt. Wallbaum Heidsik, 70 Bt. 37, 
35 Champagner, find ſowohl in größeren, wie auch in kleineren Quantitäten billig 
zu haben, Langgarten No. 122. genannt zum Danziger Werder bei 
38. € dung fchdr Ehre, und Bes dhe if mir ed 

. ine friſche Sendun ones langes Gyps⸗ und Deck⸗Rohr iſt mir wieder 
zum Verkauf 3 se ; 5 Ernſt Wendt. 
34. Eine ſchöne Auswahl billiger Hut- und Haubenſträuße empfing und em⸗ 
pfiehlt die Putzhandlung Kohlengaſſe No. 1029. | 
35. Eine Treppe von 10 St. ft. z. V. Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke 1083. 
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36. um zu räumen, verkaufe ich Rollen⸗Varinas, beſter Qualität, in ganzen 
Rollen a 14 Sgr., bei einzelnen Pfunden a 16 Sgr., Varinas⸗Blätter a 14 Sgr., 
und geſchnitten Varinas aus ramponitten Rollen a 12 Sgr. pro Pfd.; auch em⸗ 
pfohle ich mein Lager von Rollen⸗Portoriko a 6, 10 und 12 Sgr. pro Pfd. 

Joh. Skoniedi,. Breitgaſſe No. 1202. 


37 U Ein militairfrommes Reitpferd, auch zum Einſpannen geeig⸗ 
5 net, iſt durch Herrn „ in der Reitbahn am Hohen⸗ 

thore für 250 Rthlr. zu verkaufen. Es iſt braun, 5“ 4“ hoch, 6 Jahre alt, Wal 

lach, bei Gumbinnen gezogen, als Langſchweif kupirt. 5 i 


Immobilia oder unbewegliche Sachen 


33. Das Grundſtuͤck Bootsmannsgaſſe Ne 1177., 
durchgehend nach der Langenbrücke, zum Maler Zielckeſchen Nachlaſſe gehörig, ſoll 
auf freiwilliges Verlangen 
Dienſtag, den 25. Juni d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe verſteigert und Abends 6 Uhr im Auctionsbureau dem Meiſtbieten⸗ 
den mit bindender Kraft für beide Theile zugeſchlagen werden. Das Nähere bei 
i a J. T. Engelhard, Auctionator. 


er ZT TITTEN a 
39. Nachdem von dem unterzeichneten hieſigen Königl. Land⸗ und Stadgerichte 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den Nachlaß des verſtorbenen Handlungs- 
diener Friedrich Wilhelm Heyer eröffnet worden, ſo werden alle Diejenigen, welche 
eide Forderung an die Liquidations⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, 
ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf, 
\ dem 7. (fiebenten) Auguſt e., 
Vormittags 11 (eilf) Uhr, 

vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Labes angeſetzten Termin mit ihren Anſprü⸗ 

chen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liguidiren, die Beweismittel über die 

Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu. machen und demnächſt das 

Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Siollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, Criminal-Rath Skerle, 
Juſtiz⸗Nath Zacharias und Boie als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den 
Creditor au, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung 
feiner: Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch dutch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er aller feiner: etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit feiner. Forderung nur 
an Dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Mafle. 
noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden: foll: 
Danzig, den 29. März 1844. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


* 
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